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REINHARDSHOF. Das Seniorendomi-
zil feiert am Sonntag, 7. Juli, auf dem
Reinhardshof sein zehnjähriges Be-
stehen. Unter dem Jahresmotto „Be-
gegnungen“ werden als musikali-
sche Gäste die Kindertanzgruppe
des Gebirgstrachtenerhaltungsver-
ein aus Altenbuch, der russische
Chor „Kalinka“ vom Wartberg, Frau
Nagel aus München mit Bollywood-
Bauchtänzen, Werner Höfert aus
Külsheim an der Zither sowie Harry
Schöffer aus Hasloch mit Musik am
Keybord das Programm mitgestal-
ten. Alle Darsteller sind in den letz-
ten zehn Jahren stets zur großen
Freude der Menschen im Altera
mehrfach aufgetreten. Das Rahmen-
programm beginnt um 11.30 Uhr,
der festliche Akt ist für 14 Uhr, ge-
plant. Für Mitbürger, die gerne kom-
men möchten, jedoch nicht mobil
sind, wird ein Fahrdienst angeboten.
Informationen hierzu sind unter Te-
lefon 0 93 42 / 93 50 3 erhältlich.

Zehn Jahre

Altera feiert
Jubiläum

Lions Club Wertheim: Dr. Sven Schultheis tritt als Präsident die Nachfolge von Alfred Hofmann an / Ereignisreiches Jahr

Unterstützung für zahlreiche soziale Projekte
WERTHEIM. Dr. Sven Schultheis ist
der neue Präsident des Lions Clubs
Wertheim. Im festlichen Ambiente
des Weinguts Löwenstein in Klein-
heubach überreichte ihm sein Vor-
gänger, Alfred Hofmann, die Präsi-
dentennadel und führte ihn in sein
Amt ein.

Zuvor hatte Hofmann auf das Jahr
seiner Präsidentschaft zurückge-
blickt. „Es war ein normales Lions-
jahr mit Höhen und Tiefen, mit vie-
len erfüllenden und freudigen Mo-
menten, aber auch mit Situationen,
in denen man manchmal etwas tie-
fer durchatmen musste“, so Hof-
mann. In seinem Rückblick erinner-
te er an den Activity-Klassiker, die
Teilnahme am Wertheimer Altstadt-
fest, der wiederum ein großer Erfolg
wurde.

„Goldene Minuten“
Ein Teil des Erlöses wurde für das
Projekt der evangelischen Kirchen-
gemeinde und Diakonie zum Thema
„Goldene Minuten“ verwendet, über
das Pastorin Dr. Verena Mätzke auch
in einem Clubabend referiert hatte.
Die Mittel werden für zusätzliche
Zeitanteile der Pflegekräfte der
Evangelischen Sozialstation einge-
setzt, die für die Zuwendung und
Kommunikation für die Pflegebe-
dürftigen über die reine Pflege hi-
naus erbracht werden.

Mit dem zweitbesten Ergebnis in
der Clubgeschichte wurde die Weih-

nachtsmarkt-Activity mit einem
Glühweinstand veranstaltet. Unter-
stützt vom Lions Club wurde auch
das Sambia-Projekt der Verbands-
schule Faulbach. Hierbei wird für je-
weils ein Trimester ein Schulfrüh-
stück für mehrere hundert Kinder –
vornehmlich Aids-Waisenkinder –
finanziert.

Benefizkonzert
Einen Höhepunkt bildete das Bene-
fizkonzert im April mit dem Landes-
polizeiorchester Baden-Württem-
berg in der Aula Alte Steige. Mit den
Einnahmen aus Eintritt, Bannerwer-
bung und einer nicht unerheblichen
Zuwendung stellt der Lions Club den
Reinerlös in Höhe von 7000 Euro der
Diakonie Wertheim zur Förderung
junger Familien zur Verfügung.

So schließe sich auch thematisch
ein Kreis. Im Herbst habe man mit
den „Goldenen Minuten“ einen
Schwerpunkt bei den Senioren ge-
setzt, im Frühjahr lag der Fokus auf
der Förderung junger Familien.

In seinem Rückblick ging Alfred
Hofmann aber ebenso auf zahlrei-
che hochkarätige Vorträge, verschie-
dene Firmenbesuche, diverse Sit-
zungen und Veranstaltungen ein,
bei denen auch das gesellige Mitei-
nander nicht zu kurz kam. In diesem
Zusammenhang erwähnte Hof-
mann unter anderem den Ausflug
nach Bremen mit dem Besuch der
Künstlerkolonie Worpswede und

dem Modersohn-Museum in Fi-
scherhude.

Aus persönlichen Gründen habe
Clubmaster Klaus-Peter Albert lei-
der sein Amt niedergelegt, das er mit
kreativem und außerordentlichem
Engagement über lange Zeit geführt
habe, betonte Hofmann. Für das Li-
ons-Jahr 2019/20 wird Axel Zitz-
mann nun diese Position überneh-

men. Zum Schluss rief der scheiden-
de Präsident alle Mitglieder auf, die
Ziele und das Clubleben der Lions
weiter zu vertiefen und zu intensi-
vieren.

„Der Lions Club Wertheim ist es
wert“, unterstrich Alfred Hofmann
in seiner Rede.

Nach der Ämterübergabe dankte
der neue Präsident Dr. Sven Schult-

heis für das ihm entgegengebrachte
Vertrauen.

Er freue sich auf ein interessantes
Jahr und eine enge Zusammenarbeit
mit allen Club-Mitgliedern und der
Vize-Präsidentin Alice Jäger. Auch
Sven Schultheis appellierte an alle
Club-Mitglieder, sich weiterhin zu
engagieren, um die Ideen der Lions
mit Leben zu erfüllen.

Ämterübergabe: Dr. Sven Schultheis (rechts) ist der neue Präsident des Lions Clubs Wertheim. Er tritt die Nachfolge von Alfred
Hofmann an. Neue Vizepräsidentin ist Alice Jäger. BILD: LIONS CLUB WERTHEIM

EICHEL. Mit 21 Mädchen im Alter von
sieben bis elf Jahren war das am
Dienstag von der Mädchenabteilung
des FC Eichel angebotene Schnup-
pertraining sehr gut besucht.

Die trotz hoher Temperaturen
große Teilnehmerzahl erfreute be-
sonders DFB-Junior Coachin Peggy
Sämann und Betreuer Roland Grot-
tenthaler, die das Training leiteten.

Nach den ersten Schritten zum
Thema „Dribbeln und Passen“ be-
schlossen Kleinfeldspiele die erste
Trainingseinheit.

i Am Dienstag, 10. Juli, findet das
nächste und letzte kostenlose
Schnuppertraining statt. Beginn
ist wieder um 18 Uhr.

FC Eichel Mädchen-Fußball

Erfolgreiches
Schnuppertraining

Schnuppertraining für Mädchen beim FC
Eichel. BILD: FCE

ten Lebensräume für die Kammmol-
che im Main-Tauber-Kreis. Zahlrei-
che Entwicklungen haben in den
letzten Jahre dazu beigetragen, dass
es in der Region immer weniger ge-
eignete Habitate für die Molche gibt.
Zu nennen ist als eine Ursache etwa
die Intensivierung der Landwirt-
schaft, wie Volkhard Bauer erläuter-
te.

Problematisch sei auch, dass viele
ehemalige Amphibien- in Fisch-
zuchtgewässer umgewandelt wor-
den seien. Das aktuell wohl größte
Problem aber sei, dass Privatleute
überzähligen Fische aus ihren Gar-
tenteichen (wie etwa Goldfische)
einfach in Gewässern aussetzen
würden.

Auf der Roten Liste
Dass solche Maßnahmen wie in Hö-
hefeld dringen nötig sind, betonte
Annalena Schotthöfer von LUBW.
„Trotz umfangreicher Schutzbemü-
hungen stehen zwölf von 19 Amphi-
bienarten und acht von elf im Land
vorkommenden Reptilien auf der
Roten Liste Baden-Württembergs“,
sagte Schotthöfer. Dementspre-
chend könne es für den Amphibien-
und Reptilienschutz eigentlich über-
haupt nicht genug Unterstützer ge-
ben.

Wasserkörper hin muss“, erinnerte
sich der Biologe. Mitte 2018 stellte
Bauer bei dem Enbw-Förderpro-
gramm den Antrag zur Unterstüt-
zung eines entsprechenden Vorha-
bens.

Der Antrag wurde bewilligt, im
November 2018 rollte bereits der
Bagger an dem Teich. Rund sechs
Lkw-Ladungen Schilf und Erdreich
wurden abgeräumt, so dass der
Teich danach wieder eine Tiefe von
1,5 Metern hatte.

Den Rest übernahm anschlie-
ßend mehr oder weniger die Natur.
Das rund 0,3 Hektar große Areal ist
mittlerweile wieder zugewuchert
und zu einem hochwertigen Biotop
geworden.

Trittbrett für Ausbreitung
Und das wird auch erst einmal eine
ganze Weile so bleiben. Erst in vo-
raussichtlich rund zehn Jahren wird
laut dem Tauberbischofsheimer
Biologen frühestens die nächste Er-
haltungsmaßnahme fällig. Bis dahin
sei der Teich ein „wichtiges Trittbrett
für die Ausbreitung der Kammmol-
che“. Die Tiere, die bis zu 20 Jahre alt
werden können, hätten in Höhefeld
das Potenzial zur explosionsartigen
Vermehrung, so Bauer. Der Teich in
der Nähe Höhefelds ist einer der letz-

Ort-Termin erklärte. So sei das Ge-
wässer durch den Schilfwuchs im-
mer weiter verlandet.

Im Jahr 2018 habe der Wasser-
stand dort nur noch wenige Zenti-
meter betragen. „Ich habe mir da-
mals gedacht, dass dort wieder ein

Rettungsaktion: Lebensbedingungen für seltenes Reptilientier wieder hergestellt / Unternehmen, Behörde und der Nabu halfen bei der Finanzierung

Kammmolch fühlt sich wieder wohl
Der Kammmolch findet in
Höhefeld wieder ein vor-
zügliches Zuhause. Dank
einer Rettungsaktion des
Biologen Volkhard Bauer
wurde der Wasserstand ei-
nes Teichs für das Repti-
lientier erhöht.
Von unserem Mitarbeiter
Sebastian Schwarz

WERTHEIM. Der Kammmolch hat in
Höhefeld endlich wieder ein ordent-
liches Zuhause. Zu verdanken hat
die europaweit streng geschützte
Amphibie das dem Biologen Volk-
hard Bauer. Der Tauberbischofshei-
mer hat 2018 eine Rettungsaktion
zur Bewahrung des Molch-Lebens-
raum in Höhefeld initiiert und diese
seitdem begleitet.

Das Ergebnis seiner Bemühun-
gen hat Bauer jetzt gemeinsam mit
Vertretern des Energiekonzerns
Enbw und von der Landesanstalt für
Umwelt Baden-Württemberg
(LUBW) vorgestellt. Das in Karlsruhe
ansässige Unternehmen hat das
Vorhaben im Zuge seines Förder-
programms „Impulse für die Viel-
falt“ mit 2000 Euro unterstützt. Fi-
nanzielle Hilfe zum Projekt von
Volkhard Bauer hat neben Enbw
auch die Nabu-Ortsgruppe Wert-
heim beigesteuert.

Rund fünf Jahre ist es mittlerweile
her, dass die Kammmolch-Populati-
on in einem Teich bei Höhefeld ent-
deckt wurde. Doch seitdem haben
sich die Lebensbedingungen für die
Amphibie dort stetig verschlechtert,
wie Volkhard Bauer bei einem Vor-

Volkhard Bauer präsentierte einige Exemplare des Kammmolchs

Schauten sich gemeinsam das jetzt wieder intakte Zuhause der Kammmolche an (von links): Bernhard Ries (Kommunalberater für den Main-Tauber-Kreis bei Enbw), Biologe
Volkhard Bauer, Annalena Schotthöfer (Referentin für Artenschutz und Landschaftspflege beim LUBW) und Ricardo Plagemann (Referent Sonderaufgaben Umweltmanagement
bei Enbw). BILDER: SEBASTIAN SCHWARZ

WERTHEIMER TERMINE

Seniorennachmittag
NASSIG. Der nächste Seniorennach-
mittag des Seniorenclubs findet am
Donnerstag, 11. Juli, um 14.30 Uhr
im Gasthaus „Zur Rose“ statt. Es soll
der diesjährige Ausflug besprochen
werden, deshalb ist eine rege Beteili-
gung erwünscht.

Abschlussfeier der Gymnasien
BESTENHEID. Die Abschlussfeier der
beruflichen Gymnasien und des
kaufmännischen Berufskollegs fin-
det am Dienstag, 9. Juli, statt. Das
Programm sieht vor: 17 Uhr Besin-
nung in der katholischen Stadtkir-
che St. Venantius in Wertheim, 17.40
Uhr Gruppenfoto vor der Kirche. 18
Uhr Sektempfang in der Aula des
Beruflichen Schulzentrums, 18.30
Uhr Begrüßung und Grußworte,
Festvortrag von Alain Frei, Schüler-
reden und -beiträge, Zeugnisüber-
gabe, Beisammensein.

Treffen des Clubs Arche
BESTENHEID. Der Treff des Senioren-
clubs Arche Bestenheid findet am
Donnerstag, 11. Juli, im Gemeinde-
saal der evangelischen Kirche Bes-
tenheid statt. Beginn ist 14.30 Uhr.

Treffen der Clubs
WERTHEIM. Die Seniorenclubs Alt
Wertheim und Klause treffen sich
am Mittwoch, 10. Juli, um 14.30 Uhr
im Café Göpfert in der Eichelgasse.




